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DD  CD Pastorale Entwicklungen In der I'ıtauıschen Kırche

Die Situation und Erfahrungen während
der Sowjet-Besatzung das lıtaui-

sche kirchliche zutiefst geprägt
anche Erfahrung WIT. immer och Kırche Im Untergrund

weiter. Die litauische TC ist dabel,
sich Neu (er)finden. In den irühen 1 980er Jahren kam e1Ne Frau

A0  3 farrer In 1nrem Dorf, einem esuiten, und
wollte inren Sohn taufen lassen er
farrer folgte inrem Wunsch /wei Wochen spa

Mit der katholisc Kirche In Litauen 1st PS ter kam e1N Mann, ebentfalls des ächtens, und
WI1e Mit e1Ner Pilgerin, die fott voranschreitet, wollte enselbe Knaben taufen lassen Fin

eres Paar TaC In Iränen dusS$ und umarmteauf dem Rücken e1in UCKSAC voller roviant,
und VO  3 /weiten Weltkrieg überrascht wird sich, als die HTau unerwartet nach ause kam
WÄährend Jahren Sowjet-Besatzung ihr und inren Mann betend antraf. Sie e1
die Vorräte dUS, chtige Gepäckstücke Zn Kirche und hatten gebetet, ohne
verloren oder wurden ihr WEZECNOIMMMEN. SO ET'- das voneinander WIsSsen.
schien S1e 991 als die Unabhängigkeit 1tauens Fine Familie, die In e1ner wei-Zimmer-

Wohnung In Vilnius WO.  © ZWEe1 ] Öchter.wieder he wurde, In en gekleidet,
und VOIN dem pastoralen eichtum, den s1e 940 Die üngere Tühlte sich ZU  3 Ordensleben Deru
inr igen nNeNnNnelN konnte, WarTr 11UT mehr das Ske fen und knüpfte ONtTakte e1nNner Urdensirau,

die IM Untergrund atig WAalrl. Ein ahr Beett UD
(Ohne die (‚eschichte der zweiıten Hälfte des währungsfrist, das die Sicherheit der (Jemein-

20 Jahrhunderts wiederkauen wollen, 111 6CHAafT. garantieren sollte, erging. Schließlic
wurde die 1 9-jährige FTra einem geheimenich einige asten beschreiben, weilche die Kir:

che INn Litauen immer noch mMI1t sich erum- Ireffen der ()rdensfrauen INn e1ıner Privatwoh

SC Und ich will zeigen, WIe 1ese sich NUN, NUNg eingeladen Sie hetrat den Raum und sah
15 nach der esatzung, dem /weiten Vati dort hre altere Schwester. 1eseEe WarT Dereits se1it
kanischen KONzil immer mehr annaner und sich mehNnreren Jahren ()rdensirau Die hbeiden MAäd
den Okalen Herausforderungen der aktuellen [e- chen schliefen 1M selben /Zimmer, aber e1ine

ligiösen, sozialen, pädagogische und uUuSsste VON den Sichten der anderen und die
len 1tUuation stellt. keltern hatten keinen blassen Schimmer VOlIl der

128 306 2005)Antanas Saulaitis Festen CAFrIFESs INn die Zukunft



Wa

erufung und den V1ltaten 1Nrer ] Öchter. /Wi » Das 1Sst NIC.  9 Was die Kirche tut!« arum [ea:

schen 968 und 983 setzte das Sowjet-Regime xjerten viele SO? Weil s1e nıe erlebht und erfahren
organisierte Religion STAr TUC und Te- natten, dass der kinsatz TÜr Ozlale Gerechti  el

mıit dem (‚lauben verbunden 1ST.ig1Öse (‚emeinschaften sehr vorsichtig.
BIS eute oibt 65 e1ne Alterskluft den Di6 Obschon kein Franziskaner der alteren (5e
zesanpriestern und (Ordensleuten aufgrund der neration mehr en WaTr und eispiel gab,
wenigen Fintritte INn dieser Zeit ZO8 die Spiritualität und Lebensweise des e1ll

Als sich das 989 äanderte und priesterliche en Franziskus vliele Männer d  9 und S1E
Aktivitäten NIC ange: auf den Innenraum der
Kirche und auf die Sakristei beschränkt uers sollen SICH
tellte Fr. 0ONas Aaurıunas S e1n renommıierter die Kinder waschen €
Übersetzer und spiritueller Begleiter, fest »  TU
TIestier wurden NIC VOorbereıite und SiInd auch amen IM traditionellen Zentrum der Franziska-
VOIN uUunNs dus N1IC INn der Lage, uUunNs der S71 NeT, INn retinga, 99() schenkten
tuation In |itauen stellen« die litauisch-amerikanischen Franziskaner der

(‚emeinscha e1nen Computer. Letztere schenk:
{e den omputer 1M Namen der Armut weiter.

Seit 2004 ünanzieren die Franziskaner e1NMOruche und Entwicklungen einflussreiche und erfolgreiches ägliches niter:
&n Als 9089 freiere Zeiten anbrachen, begann net-Magazin, für das SECNS Angestellte arbeliten
Janina, e1nNne Frau mittleren ers, Kleider für DE Die ugendpastoral der Franziskaner ist neraus-
u  ige ersonen sammeln, auch [ür Men ragend, WenNnn auch S1e WI1e erwarten

schen, die dUus$s anderen Teilen der Sowjetunion Msiert werden [Ür hre moderne us1 und (
nach Litauen migriert anc guter Ka taltung des (‚ottesdienstes.
tholik und manches Mitglied des Klerus eNTTU- Als Ssich Litauen auf den Besuch VON

sich über hre karitative el »Das ist ohannes Pa 993 vorbereitete, gab der Bl
NIC Was die Kirche tut!« SC die Weisung, dass INn allen Kirchen are

In der Hafenstadt aipeda (ZU Deutsch Me aufgestellt werden, die dem Volk zugewandt
mel) errichteten die esulten In der Josef-der-Ar SINd Das WarT bis MC passlert. 2002 WUT:

Deiter-Pfarre das allererste Jugendzentrum mit de auf einem Ireffen der 1SCNOTe die Position
1SC Litauer. Glit gläubige Pfarrmit: Dezogen, dass aılnnen als MitarbeiterInnen INn

glieder den Priestern den Kat »  as sollte der astora e1nNe ZuUSsSatzliıche Belastung Tür die
NIC emacht werden /uerst sollen sich die Kin: oNnnedies überlasteten Tiester wären, die sich
der waschen und ordentlich anziehen, dann kön dann auch noch hre MitarbeiterInnen küm
nen S1e uNnseTeN Veranstaltungen OMMeN.« Mern mMmüssten 2004 rief Erzbischof amke

997 erklärte der Neu Erzbischof ViCius SX der 1M Untergrund atıg
VON Vilnius und nunmehrige araına udrYys WarTr als Herausgeber des »  TONICIe Of the
a  S dass die Kirche mehr un sollte für die atAolıc Church in Li  uania«, alle Priester
Menschen, als die Sakramente verwalten. Mit dazu auf, zumindest eınen Pastoralassisten-

dus nderen ändern er0  ete Al die ten oder e1Ne astoralassistentin für jede Pfarre
einzustellenSuppenküche, » Bethanla« Die eaktion darauf:
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|Jie Situation der Kirche In Mittel: und ()st- Religiöse Erziehung und Bildung
CUTODA wWwWurde in vielen tudien dokumentier
und viele Sind erschienen, die die Her 9089 der Religionsunterricht wieder

ausiorderungen analysieren und Ösungen VOT- eingeführt wurde, die einzigen, aul die als
Zurzeit entwickelt sich die litauische LehreriInnen zurückgegriffen werden konnte,

Kirche entlang dieser pastoralen Leitlinien enschen mit gutem Willen und ohne pädago
gische Ausbildung, Oft (Irdensfraue Oder ITOM:
LL11Ee Frauen, die 1M Untergrund Kinder auf die

Kırchenbesitz und Eerstkommunion VOrDere1ıite natten einahe

kırchliche Einrichtungen zehn ahre ang Destand das Jraining für ate
chistInnen dus seminarähnlichen Kursen mMIt

1ele Kirchen INn Litauen wurden während nıg pädagogische Richtlinien Formaleres, mehr
der Sowjet-Besatzung Zerstor oder TÜr andere auf Professionalität ausgerichtetes Training er
/Zwecke verwende kine der ersten Herausfor: techetischen Zentren half, 1ese Kluft üÜDer-

erungen TÜr die Kirche WaT N1IC winden Schließlic wurde unıversitare Ausbil
dem Aufruf des Franziskus, die Kir: dung zugänglic der Pädagogischen Univer-

che wleder aufzubauen die Kirchen In tädten S1Ta VOIl Vilnius, der laipeda Universität, der
und [)örfern wieder aufzubauen und Neue akultät der Vytautas agnus Unt:
auen. SO aute Z die 1M Westen VON | itauen versita INn Kaunas und 1M Rahmen des Diplom

Diözese 1al über Neue Kirchen STUd1UMS Zentrum für eligiöse tudien und
Dieses Unterfangen verschlang viel /Zeit VONN Forschung der Universität Von Vilnius Alle die

Bischöfen und Priestern, welche die einzigen Einrichtungen In den irühen 1990er

pastoralen Mitarbeiter In den Anfängen der Un: Jahren worden

abhängigkeit ()hne die VON Kirchen die Hälfte aller SchülerInnen der
dUus nderen ändern ware 1ese Wiederaufbau Primar- und Sekundarstufe entischiıeden sich fÜür
arbeit unmöglic BEWESEN. 1ese ase kann als elund NIC für Ethikunterricht, der viel

erfolgreich abgeschlossen betrachtet werden ach VON irüheren LehrerInnen IUr eISMUS D
Nun kann pastoralen und sSsoOzlalen Fragen und halten wurde 1eSs rie e1inem langsamen
Herausforderungen mehr Aufmerksamkeit ZE: Wwacnsen der Partizipation der Gläubigen INn

der Kirche Die Kinder rachten 1mM wahrsten Sin:widmet werden
Dennoch, LLUT e1n Jeil des enteigneten Be e des Wortes hre Eltern mit In die Kirche |)ie

SITZES 1St die katholische Kirche ehenso WI1e Herausforderung, die ()ualität des Religionsun-
terrichts verbessern und den Lehrinhaltdie Lutheraner, die Keformierten und andere N:

storische, oft als ytraditionell« Hezeichnete Kir: niger den Bedürinissen des Klerus auszurich
chen zurückgegeben worden Juridische erSsSO- ten als den der Kinder, Dleibt.
el und amı auch Kirchen können immer Die Erwachsenenbildung steckt noch INn den
noch kein Land es1itzen. Dadurch geht der KIT: Kinderschuhen, TrIahrt aber zunehmende Wert:
che e1ne Finanzierungsquell verloren, denn das schätzung. Erwachsene, die ıIn den späten

1 980er:- und irühen 1990er-Jahren auf der SVermieten einiger Gebäude, die die Kirche
zurückbekommen hat, nilft, pastorale TO] che nach spiritueller Leitung und Begleitung Waäd-

Mnanzieren TEL oft den Predigern VoOoN »Ord OT
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Kund vielen anderen Sekten, die Mels über terschiedlichen ers üpfen, VOT allem In
Russland amen und NIC direkt dus dem Wes: ogrößeren Städten In der Franziskaner-Pfarre In

(en, auf den Leim Schlielßlic begann auch die Vilnius ZU  3 eispie. aben sich ele Men
katholische Kirche, auf breiter Aasıs Ekxerzitien schen, ntellektuelle und KünstlerInnen e1ner
Uund Besinnungstage anzubieten /7u Sowjettagen funktionierenden (emeinscha:

efunden Ein anderes, herausragendes eispie.
Z  ze Kinder Fachten ihre Eltern 1Sst die des eiligen Matulaitis In Vil:

NIUS mMiIt einem vollen Programm VON (Jemein-mit n die Kirche C
deaktivitäten und hunderten ehrenamtlichen

1ese IM Untergrund und L1UT für eine kle]l: MitarbeiterInnen
Nn ausgesuchte Gruppe vertrauenswürdiger
eute angeboten worden NzZwISCAHenN SINd Be
sinnungswochenenden und ängere Fxerzitien Okumene
etabliert und die Exerzitien und Bildungshäuser
ausgebucht. Das kErwachsenenkatechumenats |Jer ökumenische (sottesdienst wurde
rogramm RCIA begann In Vilnius VOT kKnapp der 1 990er ahre In der Kirche des £111:
zehn ahre: und kam VOT drei Jahren nach Kau genN Kasimir In Vilnius gefeilert. 1ele der katholi:
1as 2004 wurde e1N zweibändiges andDucC Sschen TeiilnnehmerInnen damals VerWUull

[Ür die TeilnehmerInnen »Chris: dert, Wann denn die esse weitergehe. eute
an Life Communities« SINd dUus den kxerzitien SINd Okumenische (‚ottesdienste üblich W
nach Ignatius gewachsen, der dritte rden der den, besonders IM änner, und die Beziehung
Franziskaner und ahnnlıche Gruppen blühen ter den aditionellen Kirchen 1St ireu  SC

ICcHh: kine Herausforderung 1st SS auch e71e
hungen nüpfen Nicht-traditionellen
Gruppen WI1e den Baptisten, den AdventistenDer Stıl der GlaubenspraxIis und anderen, die Dislang NIC gemeinsamen

43  @ /Zu Sowijetzeiten 11an eugnis des CNArıistiichen Feiern eingeladen werden Das VOIN

aubens A10 HC Messbesuch und Frömmig den MennonitengLitauische Christ:
KeitspraXxis, die ufgrund der Mstande IC Gollege In Klaipeda hat viele Bemühungen
drungen individualistisch Der unt  en, gemeinsame ojekte ent

Weg VO  3 persönlichen, individuellen Taküuzıe wickeln und Öördern
ren des auDens hin e1ner (‚emeinschaft der
Gläubigen 1Sst e1n stein1ger, iIMmMer noch ESs bt
ZITKa /00 Kirchen: und Pfarrgemeinden INn 1 Glaube und Gesellschaf

aber die meilisten SINd noch eıne Ge
meinschaften. Die 1tUualonNn während der owje ® Der Ozlale Aspekt katholischen Lebens
Besatzung jede Form VOIN (Gemeinschaft STe VOT annlichen Herausforderungen wWwI1e die
verunmöglicht TOLZ fehlender JIradition und ivilgesellschaft generell. DER Sowjet-Recht hat
Praxis In diesem ereich 65 begeisterte te illige, ehrenamtliche Arbeit verboten
Priester, (Ordensfrauen und ailnnen, informelle [)ieses Verbot Wurde VON der litauischen Legis
Beziehungen und zwischen enschen ve 999 DIS 2002 zurückgenommen. Grup
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DEN WI1e die Litauische Katholische Tauenbe Die ersten Krankenhausseelsorger wurden
WECRUNZ jedoch hatten SCANON lange EeVor die Be: VOT vlier ahren OIlz1ıe ernannt, aber noch nat
drohung ehrenamtlichen Engagements mit einer keiner VON innen e1Ne Ausbildung für diesen Be
Strafe VON DIS 3.500 Euro DTO Verletzung des reicC
(esetzes aufgehoben wurde 700 ehrenamtliche KUurzum, eS gibt noch viel un offent:
Mitarbeiterinnen 1M Bereich Kinder. und Faml: ich auch In /Zusammenarbeit mıit der Regierung,
lienarbeit SOWI1Ee Frauenbildun (Ordensfrauen die noch lernen hat, hre Verantwortung
organisierten (laritas-Zentren INn tädten und denBÜund dem Land gegenüber jegt.
[D)örfern noch EVOT e1nNne (Caritas-Struktur
der atronanz der 1SCNOTe aufgebaut wurde

Flüchtlinge und Migrantinnen oibt 08 kaum Medien
In Litauen Mels ist VOINl 400 ersonen die Rede

aber die Öffnung Z kuropäischen N10N D Aufgrund e1Nes Angebots des staatlichen Ra:
könnte mehr nicht-litauische StaatsbürgerInnen d10S und mit Mnanzieller ilfe Kir:
als Arbeitskräfte INSs Land bringen /Zurzeit ist [ chen dus anderen ändern WIrd täglich e1ne fünf-

aber noch e1N Emigrationslan gefä zehnminütige, religiöse endung mit biblischen
350.000 enschen Sind Aaus Litauen dUuS$- nhalten, aZo]i studija« Studio),
gewandert mindestens 1n die USA, det. 78% aller eute, die e1n 10 aben, Ooren
über 100.000 nach Großbritannien, 1ese Sendung der Privatheit der eigenen
nach Spanien und die anderen nach Norwegen, VWohnung Oder des UTOSs enschen, die
cChweden und In andere Länder. Bislang hat NIe- auf der UuC nach (Glauben und Kraftque:

TÜr inr äagliches ehDen SiNnd, e1Ne eine niter

» Verbot ehrenamtlicherArbeit stützung und Wegbegleitung.
Die (‚eschichte der Printmedien 1Sst weniger

mand, weder die noch die Kirche, sich erfolgreich [)ie Monatszeitschrift » Kataliku Da
edanken arüber gemacht, WIe und mit wel. SauUl1sS« Gatholic World), die 980 mMit 100.000
chen Programmen INa Emigrantinnen auf das LeserInnen begann, USsSTte 2004 eingestellt WEeT-

In der Emigration Vvorbereıten könnte
Aber MmMerhnın kooperieren die 1SCNOTe mMIt 11 »Kraftquellen für
taulischen Seelsorgern au ßerhalb des Landes und das tagliche eben «
SCNICKeEN Priester INn die USA, nach Westeuropa
und Australien den, we1l die Bischofskonferenz die en0  en

2003 organisierten die 1SCNOTe e1nNne Kon Subventionen NIC mehr ZUT erfügung tellen
ferenz ZU  3 ema UuC. Del der auch die AIDS konnte Die krzdiözese nahm die Jugendzeit-
Problematik NIC ausgespart 1ese Kon schrift yLUX« und die inderzeitschri » Bitute«
lerenz fand IM Parlament und tellte einen In hre Hand Das Ministerium für Kultur und
sehr erfolgreichen und einflussreichen Beitrag INn Bildung UNntersStutLz 1ese Zeitschrift Nnanzle
der Auseinandersetzung mi1t diesem wachsen: onl adıch deshalb, weil @S wenige gute /eit
den roblem dar, der In hbeeindruckender Weise schriften auf dem ar gibt Das Verlagshaus
Zeugnis ablegte VON der Lebendi  ei derS der Bischofskonferenz 1st auf dem Weg
Gefängnisseelsorge hat angs begonnen. der Privatisierung LTOLZ der eNOTINEN Summen,
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welche die US-amerikanischen 1SCNOTe für SE1- [)ie (Qualität der Ausbildung In den Semi
nen wurde VO  3 iIrüheren Kektor des Seminars

Das katholische Fernsehen nat e1N ahnliches INn Vilnius, Dr. Fischer, In »Zur Debatte«
Schicksal Seine Studios, welche die ersuc Die alte radition, den Seminaristen auf
modernste Ausstattung In Sallz Litauen ihr eigen Basis eigener, eigenwilliger tudien die Schrift
neNnnen können wlederum UrC die Mnanzi naher zubringen, stirbt dUs, und die 1SCNO{Te
elle Förderung UrC US-Bischöfe wurden VeTl chen nach guten Lehrenden und Ausbil  ern,
miletet kine ukrative Angelegenheit, die dazu auch Indem S1e viele Z  3 Diplom: und Doktor:
führte, dass das Ke  ONsSteam die Begeisterung ratstudium INs Ausland SCAICKeEN.
afür, Teallve Glaubenssendungen eNT: T1Uüker 9 dass die Kultur des Klerus
wickeln, verlor, sich mehr für das (Geld nteres sehr klerikal eprägt ISt, und dass die Seminaris-
sierte und die technische Ausstattung verkauite ten gegenwaärtig wenig Vertrauen INn und Willen

A0 /usammenarbeit mit aılnnen erkennen |asWarum ist das kirchliche Interesse e1ge-
nen Medien ering? Auch nNnier MacC sich SE  S Gleichzeitig SInd die aılnnen noch NIC
e1Ne Altlast dus der Sowjet-Zeit emer  ar. Der voll ermächtigt, hre In und
Klerus der oberen und mM1  eren Führungsebene Dienst der Kirche einzufordern, eın Prozess, der
WalT In der Sowjet-Zeit ohne katholische Presse In der ireien elt SCANON vor Jahrzehnten passier
oder kirchliche Medien aufgewachsen und hat 1St und INn Litauen erst jetzt beginnt.

les INn erholt sich die litauische Kir:bislang kein Bewusstsein fÜür eren Bedeutung
entwicke Es Dleibt abzuwarten, OD und WIe das che VOIN den Schwierigkeiten der letzten 5()
SCANON erwähnte tägliche Internet-Magazin der ahre und STe VOT deren Herausforderung,
Franziskaner, sich auf den influss der Kirche In hre ungen 9die Bildung VeTl-

der Gesellscha aUSWITFT. Dessern, hre INn der ivilgesellschaft MnN:
den Uund jenen dienen, die Ozlale und SPIN
uelle egleitung dringendsten Tauchen |)ie
Unterstützung der größeren (emeinscha derBildung des Klerus
Kirche In Fkorm VON Geld, Sprechern, üchern

roblem mıit Berufungen ibt 6S keines und Nnderen itteln ermutigt die lözesen,
für Berufungen Derühmten olen ist das SCNON ligiöse rden Uund Ve Lailnnen, die Mission,
der Fall [ie /ahl der Priester als /00), SE die ihnen anveriraut ISt, lormulieren und In
minarısten (182) und (Ordensfrauen Ca 900) nat Handlungen umzusetizen
Lücken In der deelsorge geschlossen und ibDt
Hoffnung [Ür die ukunft. Übersetzung: Maria Katharina Moser

Internethinweis
http://www.bernardinai.lt

30 2005) 133Antanas Saulaitis Festen CAFrILES In die Zukunft


